
Esslingen. Wie sieht es eigentlich 
unter einem Schwimmbecken aus? 
Und welche Technik sorgt  für saube-
res Wasser, angenehme Temperatu-
ren und ein gesundes Raumklima? 
Antworten auf diese und  weitere 
Fragen gibt es bei zwei exklusiven 
Führungen durch das Merkel’sche 
Schwimmbad in Esslingen, die die 
Stadtwerke Esslingen (SWE) als 
Betreiberin des Bads  an den Don-
nerstagen, 6. und 13. August, jeweils 
ab 15 Uhr, anbieten. 

Sonst verborgene
Bereiche

Bei den  etwa einstündigen Führun-
gen bieten sich Einblicke in Berei-
che, die Besuchern normalerweise 
verborgen bleiben. Neben den 
Schwimmbecken und der Sauna-
landschaft führt der Rundgang  in 
den Technikkeller sowie unter die 
Schwimmbecken. Dabei wird auch  
die umfassende technische Moder-
nisierung des Merkel’schen 
Schwimmbads veranschaulicht. 

Treffpunkt zu den Führungen 
ist jeweils um 15 Uhr am Eingang 
des Merkel’schen Schwimmbads 
(Mühlstraße 6). Die Führung ist 
nach SWE-Angaben ab einem 
Alter von  sechs Jahren geeignet und 
auf maximal jeweils 15 Teilneh-
mende begrenzt. Eine Anmeldung 
ist erforderlich  unter Telefon 07 11/ 
39 07-48 4 oder per E-Mail an: 
fuehrung@swe.de. red

Führungen 
durch das 
Merkelbad

Stuttgart. Seit wenigen Tagen lässt 
das Regierungspräsidium (RP) 
Stuttgart die B 10 zwischen dem 
Wangener Großmarkt und der Post-
straße in Richtung Stuttgart inklusi-
ve der Ein- und Ausfahrtrampen der 
B 14 sanieren. Die Arbeiten erfolgen 
in drei Phasen und sollen bis  
31. August abgeschlossen sein. 

Der rund 2,5 Kilometer lange 
Abschnitt weise erhebliche Schäden 
an der Fahrbahndecke auf, teilt das 
RP mit. Im ersten Bauabschnitt (bis 
4. August) werden die rechte Fahr-
spur Richtung Stuttgart sowie die 
Rampe auf die B 14 in Richtung Fell-
bach gesperrt, eine Umleitung nach 
Fellbach erfolgt über Tal-,  Merce-
des- und  Benzstraße. Im zweiten 
Abschnitt (5. bis 16. August) wird  
die B 10 in Fahrtrichtung Stuttgart 
voll gesperrt (Umleitung über die 
B 14 bis zur Ausfahrt Benzstraße 
und zurück  auf die B 10). Zum 
Abschluss (17. bis 31. August) wird 
die Rampe von der B 14 auf die B 10 
gesperrt. Dann wird der Verkehr 
über die Ausfahrt Benzstraße, die 
Mercedesstraße und die König-
Karl-Brücke umgeleitet. Die Sanie-
rung lässt sich der Bund  rund 1,9 
Millionen Euro kosten. red

B-10-Arbeiten 
bei Wangen

E
in Selbstläufer war es nicht. 
Mehrere Posten des Sparpakets 

der Esslinger Stadtverwaltung wur-
den vom Gemeinderat abgelehnt, 
einige wurden bis zuletzt heftig dis-
kutiert. Die Abschaffung des Stadtti-
ckets etwa, die von der Stadtspitze 
empfohlen worden war. Nach langen 
Debatten ist jetzt aber klar: Das 
Stadtticket bleibt – vorerst. Trotz 
verschiedener Kontroversen stimm-
te Anfang dieser Woche eine große 
Mehrheit für die Verabschiedung des 
Nachtragshaushalts für 2026 und 
2027. Damit tritt nun ein umfangrei-
ches Sparpaket in Kraft.

Obwohl es um einige Sparvor-
schläge heftige Diskussionen gab, 
sind doch die meisten der insgesamt 
103 Maßnahmen vom Gemeinderat 
abgesegnet worden. Damit stehen 
der Stadt nun harte Zeiten bevor. 
Schließlich sind  neben der bereits 
im Herbst angekündigten Strei-
chung von rund 170 Stellen in der 
Stadtverwaltung bis 2030 noch 
zahlreiche weitere schmerzhafte 
Einsparungen geplant. Quer durch 
alle Abteilungen werden Budgets 
gekürzt, Abläufe optimiert und Pro-
zesse digitalisiert. Bei der Reinigung 
und Pflege öffentlicher Grünflächen 
wird genauso gespart wie bei der 
Sanierung und Instandhaltung von 
Straßen und Plätzen.

Auf Kernaufgaben 
konzentrieren 

Insgesamt will man sich verstärkt 
auf Kernaufgaben konzentrieren 
und nicht unbedingt Notwendiges 
verschieben oder ganz streichen. 
Das betrifft die Wirtschaftsförde-
rung ebenso wie das Stadtmarke-
ting, es hat Folgen für städtische 
Events, den Denkmalschutz, die 
Obdachlosenunterbringung oder 
das Wohnraummanagement. Redu-
zierungen sind bei Kulturangeboten 
vorgesehen, aber auch etwa bei der 
Reinigung in Schulen und Kitas. 
Hinzu kommen Erhöhungen der 
Hunde-, Zweitwohnungs- und Ver-
gnügungssteuern.

Trotz massiver Proteste 
beschloss der Gemeinderat  auch die 
Schließung von fünf eingruppigen 
Kitas. Zudem wird künftig eine 
ebenfalls vielfach kritisierte Beher-
bergungssteuer von drei Euro pro 
Übernachtung und Gast eingeführt 
– die Einnahmen sollen teils in die 
Aufwertung der Innenstadt und 
eventuell teils in das Stadtticket flie-
ßen, das vorerst bis Ende 2028 
erhalten bleiben soll. Gegen Wider-
stände wird das Obdachlosenpro-
jekt „Housing first“ abgeschafft, 
zudem wird der umstrittene Perso-
nalabbau um 3,6 Vollzeitstellen in 
der Stadtbücherei umgesetzt.

Allerdings hat der Gemeinderat 

auch einige Sparvorhaben der Stadt 
abgewendet. Allen voran die geplan-
ten Erhöhungen von Grund- und 
Gewerbesteuern. In einem gemein-
samen Antrag hatten sich die Frak-
tionen von CDU, Grünen, SPD, 
Freien Wählern und FDP/Volt 
gegen die Steuererhöhungen ausge-
sprochen sowie gegen Kürzungen 
bei Vertretungskräften in Kinderta-
gesstätten, bei den Freistellungen 
stellvertretender Kita-Leitungen 
sowie bei Schulsozialarbeit und 
Freizeitpädagogik. Daraufhin nahm 
die Stadt diese Vorschläge zurück. 
Finanziert werden soll das durch 
höhere Kreditaufnahmen sowie 
eine sogenannte globale Minderaus-
gabe, also eine pauschale Kürzung, 
von 2,5 Millionen Euro.

In der Sitzung des Gemeinderats 
wurde deutlich, wie schwer den 
Stadträtinnen und Stadträten die 
Konsolidierung offenbar gefallen 
ist. CDU-Rat Herbert Schrade etwa 
erklärte: „Der Nachtragshaushalt 
zeigt, wie ernst die Lage ist.“ Es seien 
teils spürbare Einschnitte geplant, 
aber: „Sparen geht nicht, ohne dass 
es jemand merkt.“ Andreas Fritz 
(Grüne) betonte: „Das ist ein Kon-
solidierungspaket, das an fast jede 
Ecke unserer Stadt reicht.“ Dennoch 
dürfe man nicht alles schwarzmalen: 
„In Esslingen werden die Bordsteine 
nicht hochgeklappt.“

SPD-Rätin Christa Müller räum-
te ein: „Die Einsparungen gehen an 
uns allen nicht spurlos vorbei.“ Gera-
de der Personalabbau schmerze, sei 
aber eine wirksame Sparmaßnahme. 
Trotz allem gehe in Esslingen vieles 
voran. Matthias Vetter (Freie Wäh-
ler) sprach in Reimform und reimte 
etwa: „Im Rathaus gehen noch längst 
nicht die Lichter aus – doch wo spart 
man ein? Was lässt man sein?“ Oder 
zu den Kitaschließungen: „Wer an 
früher Bildung spart, später dann die 
Zeche zahlt.“ Rena Farquhar, Chefin 
der Fraktion FDP/Volt, befand: 
„Wenn wir ehrlich sind, müssen wir 
uns heute die Frage stellen, ob man 
das wirklich Konsolidierung nennen 
kann.“ Die wirklich großen und 
strukturellen Einsparungen fehlten.

Martin Auerbach, Vorsitzender 
der Fraktion Linke/FÜR, erklärte: 
Gespart werde mit Blick auf die 
Kitaschließungen und die Kürzun-
gen für Wohnungslose vor allem bei 
den Kleinsten und Schwächsten. Der 
AfD-Fraktionschef Stephan Köthe 
betonte: „Auch der Nachtragshaus-
halt ist viel zu optimistisch, was die 
Gewerbesteuereinnahmen angeht.“ 
Seine Fraktion enthalte sich. Und 
Hermann Beck (WIR/Sportplätze 
erhalten) betonte: „Jetzt geht es 
darum, Wege aus der Krise zu finden 
– wohl wissend, dass wir damit mehr 
Kritik als Lob ernten werden.“ meb

Wo Esslingen sparen muss
Nach monatelangen Diskussionen hat der  Gemeinderat jetzt den Nachtragshaushalt samt Sparpaket beschlossen. 
Über das Stadtticket wurde bis zuletzt diskutiert.

Die Proteste haben nicht gefruchtet: Der Gemeinderat hat jetzt im Rahmen des Sparpakets die Schließung von fünf kleinen Kitas in 
der Stadt beschlossen. (Archivfoto) Foto: Roberto Bulgrin

 Steuereinbrüche: Notwendig 
geworden sind die Sparbe-
mühungen, nachdem Anfang 
des Jahres massive Einbrüche 
bei den Gewerbesteuerein-
nahmen bekannt wurden. 
Damit hatte sich die ohnehin 
schon schwierige Finanzlage 
der Stadt weiter verschärft: 
Es galt, bis 2030 ein Haus-
haltsloch von 40 Millionen 
Euro im Jahr zu stopfen. 

Sparpaket: Wegen des klaf-
fenden Haushaltslochs hatte 
die Stadtverwaltung ein 
umfassendes Sparpaket mit 
103 Sparmaßnahmen präsen-
tiert, die in den vergangenen 
Wochen in den Fachaus-
schüssen beraten wurden. 
Das vom Gemeinderat 
beschlossene Konsolidie-
rungspaket umfasst Einspa-
rungen in Höhe von rund 31 

Millionen Euro. Zusätzlich 
wurden globale Minderaus-
gaben von jeweils 2,5 Millio-
nen Euro für die Jahre 2026 
und 2027 sowie 600 000 
Euro für das Jahr 2028 
beschlossen. Diese sowie 
zusätzliche Einsparmaßnah-
men sollen in einer weiteren 
Konsolidierungsrunde ab 
diesem Herbst konkretisiert 
werden. meb

 Esslinger Finanzkrise  

Beuren. In den Sommerferien wird 
das Freilichtmuseum Beuren zur 
Mitmachwerkstatt. Traditionelles 
Handwerk, Naturerlebnisse und 
kreative Angebote laden dazu ein, 
selbst aktiv zu werden und zugleich 
altes Wissen auf anschauliche Wei-
se kennenzulernen.

Am Sonntag, 2. August, von 11 
bis 17 Uhr, gibt es den Aktionstag 
„Handwerk hautnah“. Zehn Hand-
werkerinnen und Handwerker zei-
gen historische Gewerke und laden 
Erwachsene und Kinder zum Aus-
probieren ein. Viele der vorgestell-
ten Techniken sind heute kaum 
noch anzutreffen.  Seiler,  Klöpplerin 
und Schneiderin stellen sich vor. An 
der Siebdruckstation entstehen indi-
viduelle Drucke auf Jutebeuteln oder 
T-Shirts. Museumsimker Matthias 
Maisch zeigt ab 12 Uhr und ab 14.30 
Uhr, wie Honig von der Wabe ins 
Glas gelangt. Die  Bürstenmacher der 
Stiftung Nikolauspflege führen vor, 
wie Besen und Bürsten in Hand-
arbeit entstehen.

Während der Sommerferien 
ergänzt ein Familien-Ferien-Pro-
gramm das Veranstaltungsangebot 
des Freilichtmuseums. Dienstags 
und donnerstags finden jeweils ab 14 
Uhr Führungen statt, mittwochs 
und freitags Mitmachaktionen. Für 
einzelne Angebote ist eine Anmel-
dung erforderlich. Am Dienstag, 
4. August, können Jung und Alt 
gemeinsam mit der Obst- und Gar-
tenbauberatung des Landratsamtes 
„Tiere und Pflanzen der Streuobst-
wiese“ erkunden. Am Mittwoch, 
19. August, werden mit einer Web-
technik bunte Freundschaftsbänder 
gefertigt. Am Freitag, 4. September, 
entstehen aus Ton Baumgesichter 
und andere Figuren, die anschlie-
ßend die Streuobstbäume im 
Museum schmücken. Am Freitag, 
11. September, heißt es „Färben mit 
Naturmaterialien“. Aus dem Schopf-
Tintling, einer Pilzart, wird dabei 
eine natürliche Tinte hergestellt. red

Info: www.freilichtmuseum-
beuren.de

Museum bietet 
in den Ferien 
Programm
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 Original Ostermann 

Von heute auf morgen verlas-
sen Millionen Baden-Würt-
temberger ihre Heimat. Nicht, 
weil sie müssen, sondern weil 
sie glauben, dass die Sonne in 
Italien irgendwie hochwertiger 
ist. Das Ergebnis ist beeindru-
ckend. Auf der A8 steht alles. 
Auf der A7 steht alles. Auf der 
Brennerautobahn steht ohne-
hin seit 1984 alles. Experten 
sprechen inzwischen nicht 
mehr von Stau, sondern von 

einer langfristigen Siedlungs-
form. Viele Kinder lernen dort 
ihre ersten Worte. Einige davon 
schließen später an einer der 
Raststätten ihre Berufsausbil-
dung ab. Entscheidend ist vor 
allem, mit wem man wegfährt. 
Urlaub mit den Schwiegereltern 
ist beispielsweise kein Reise-
format, sondern ein Stresstest 
für den Rechtsstaat. Spätes-
tens am zweiten Tag stellt sich 
für viele die Frage, ob Mordge-

danken eigentlich als Freizeit-
aktivität gelten. Großartig sind 
außerdem die Menschen, die 
behaupten, sie wollten „einfach 
mal abschalten“. Dieselben 
Leute fotografieren dann 
innerhalb von zwölf Tagen 
1700 Sonnenuntergänge.
Und dann, schneller als einem 
eigentlich lieb ist, steht die 
Heimreise an. Das Auto ist 
voller Sand, obwohl überhaupt 
niemand mehr am Strand war. 

Im Kofferraum 
lagern sechs Liter 
Olivenöl, zwölf 
Packungen Nudeln, 
drei Lavendelsäck-
chen und ein Kera-
mikesel, über den sich 
in Wirklichkeit nie-
mand freut.
Zuhause fällt dann 
der entscheidende 
Satz: „Das war 
dringend nötig.“ 

War es das? Oder hätte es 
gereicht, einfach zwei 

Wochen lang niemanden 
anzurufen und im Garten zu 
sitzen? Man weiß es nicht –  

egal! Die schönste Zeit 
des Jahres ist genau 

jetzt. Habt tolle 
Ferien.

Baden-Württemberg macht Urlaub

Euer
Ostermann
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D
as Land verschiebt den Abriss 
und Ersatzneubau der Aichtal-

brücke. Statt im Jahr 2028 sollen die 
Bauarbeiten nun frühestens im 
Herbst 2029 beginnen – und zwar 
zeitgleich mit dem Bau eines neuen 
Ermstalviadukts bei Neckartenzlin-
gen. Die Bundesstraße 312, eine der 
zentralen Verkehrsachsen im Kreis 
Esslingen, wird für lange Zeit kom-
plett gesperrt sein. Durch die Bün-
delung beider Maßnahmen sollen 
die unvermeidlichen Beeinträchti-
gungen für Pendler und Anwohner 
auf einen Zeitraum konzentriert 
werden, teilt das Regierungspräsi-
dium Stuttgart mit.

Eigenen Angaben zufolge 
kommt die Behörde mit der neuen 
Planung dem Wunsch der Städte und 
Kommunen entlang der B 312 nach 
einer Zusammenlegung beider Bau-
stellen nach. Diese Variante wurde in 
den vergangenen Monaten intensiv 
geprüft und schließlich für gut 
befunden. „Mit der Bündelung von 
zwei großen Ersatzneubauten folgen 
wir dem klaren Signal der Kommu-
nen“, betont Regierungspräsidentin 
Susanne Bay vor Kurzem: „Lieber 
eine befristete Vollsperrung als jah-
relange wechselnde Nadelöhre. So 
schaffen wir Planungssicherheit.“ 
Allerdings macht die Behörde kei-
nerlei Angaben zur konkreten Dauer 
der Doppelmaßnahme. Ursprüng-
lich war für den Neubau der Aichtal-
brücke eine Bauzeit von 14 Monaten 
veranschlagt worden.

Aichtals Bürgermeister Sebas-
tian Kurz begrüßt das Entgegen-
kommen ausdrücklich: „Zwei 
getrennte Vollsperrungen wären für 

die Region nicht zumutbar.“ Den-
noch kommt bei den Betroffenen 
keine Freude auf. Die Zusammenle-
gung zweier unterschiedlicher Brü-
ckenprojekte in einen Sperrzeitraum 
bedeute nicht automatisch eine Bau-
zeitverkürzung, hält Kurz fest. Die 
Belastungen für Pendler, Anwohner 
und Wirtschaft ließen sich nur dann 
spürbar reduzieren, wenn die neue 
Aichtalbrücke parallel zur bestehen-
den Spannbetonkonstruktion 
errichtet würde, fügt er hinzu. Damit 
könnte die Vollsperrung der B 312 
vermieden werden. Über die Aich-
talbrücke rollen immerhin täglich 
rund 33 000 Fahrzeuge.

Land lehnt Parallelbau 
kategorisch ab

Den geforderten Parallelbau lehnt 
das Land indes kategorisch ab und 
hält an der Vollsperrung fest. Der 
Verkehr soll der Planung zufolge 
großräumig über das bestehende 
Bundesstraßennetz umgeleitet 
werden. Die Anrainerkommunen 
befürchten jedoch, dass sich Autos 
und Lastwagen ihren Weg auch 
durch die Ortschaften entlang der 
B 312 bahnen könnten. „Die Aus-
wirkungen werden nicht nur Aich-
tal treffen, sondern auch Neckar-
tenzlingen, Filderstadt, Metzingen 
und Reutlingen“, sagt Kurz.

„Leider“, kritisiert der Bürger-
meister, „liegt uns bis heute kein 
belastbares Umleitungskonzept vor.“ 
Da in Reutlingen zudem ab 2030 der 
Bau der Regional-Stadtbahn ansteht, 
braucht es laut Kurz nun „eine echte 

regionale Verkehrsplanung, abge-
stimmt mit den betroffenen Städten 
und Gemeinden“.

Das Regierungspräsidium teilt 
diesbezüglich mit: „Die verkehrli-
chen Effekte der großräumigen 
Umleitungen werden derzeit in 
einer Verkehrsuntersuchung analy-
siert. Auf dieser Grundlage werden 
Umleitungskonzepte und verkehr-

liche Begleitmaßnahmen ausge-
arbeitet und optimiert.“ Die Behör-
de versichert, man werde dabei eng 
mit den Landkreisen und Kommu-
nen zusammenarbeiten.

Die 1960 erbaute Spannbeton-
brücke über die Aich ist aufgrund 
statischer und konstruktiver Defi-
zite nicht mehr sanierbar. Bereits in 
den Jahren 2012/2013 wurden mas-

sive Schäden an der Quervorspan-
nung festgestellt. „Eine längerfristi-
ge Nutzung ohne Ersatzneubau ist 
nach heutigem Stand nicht mög-
lich“, räumt das Regierungspräsi-
dium ein und spricht von einem 
„dringlichen Handlungsbedarf“. 
Das Bauwerk soll gesprengt und an 
gleicher Stelle eine neue Brücke 
errichtet werden. Der Ersatzbau 

befindet sich derzeit in der Ent-
wurfsplanung.

Soweit ist man beim wenige 
Kilometer entfernten Ermstalvia-
dukt noch lange nicht. Auch das aus 
dem Jahr 1962 stammende B-312-
Bauwerk bei Neckartenzlingen ist 
marode und soll ersetzt werden – 
wann, war bislang offen. Eigenen 
Angaben zufolge hat das Regie-

rungspräsidium die notwendigen 
Planungsschritte für den Neubau 
inzwischen angestoßen und priori-
siert. „Unter optimalen Rahmenbe-
dingungen ist nach aktuellem Stand 
ein Baubeginn im zweiten Halbjahr 
2029 realistisch“, heißt es.

Monitoring bis
zum Baustart

Die nun vorgesehene Verschiebung 
des Baustarts für die Aichtalbrücke 
hält das Regierungspräsidium für 
vertretbar. Die Verkehrssicherheit 
werde bis zum Baustart durch ein 
Monitoring gewährleistet, infor-
miert die  Behörde. Sie geht aktuell 
davon aus, dass an der Aichtalbrücke 
„keine Warn- oder Schwellenwerte 
erreicht werden, die eine verkehrli-
che Einschränkung oder ein frühe-
res Eingreifen erforderlich machen“.

Im Rahmen der Gesamtbetrach-
tung des Streckenzugs der B 312 hat 
das Regierungspräsidium übrigens 
auch die Neckarbrücke bei Neckar-
tailfingen geprüft. Das Ergebnis: 
„Die Brücke befindet sich derzeit in 
einem guten baulichen Zustand“, 
teilt die Behörde mit. „Es liegen keine 
konstruktiven oder materialbeding-
ten Schäden vor, die eine Ertüchti-
gung oder einen Ersatzneubau not-
wendig machen.“ Sollten Instandset-
zungs- und Unterhaltungsmaßnah-
men an der Neckarbrücke oder an 
weiteren Ingenieurbauwerken ent-
lang der B 312 erforderlich werden, 
sollen diese laut Behörde „nach Mög-
lichkeit in die Bauabläufe integriert 
werden“. eh

B 312: Brücken-Neubau verschiebt sich
Das Land bündelt die Ersatzbauten von Aichtalbrücke und Ermstalviadukt im Kreis Esslingen. Die Bauarbeiten an der Aichtalbrücke beginnen daher frühestens im Herbst 2029. 
Es bleibt jedoch  bei der monatelangen Vollsperrung der Bundesstraße.

Über die Aichtalbrücke führt die Bundesstraße 312, eine der Verkehrsadern im Kreis Esslingen.
Foto: Arnulf Hettrich/picture alliance/imageBROKER

WERDEN SIE JETZT AUSSTELLER!

Messetermin:	 Donnerstag, 22.10.2026

Uhrzeit: 	 18 bis 22 Uhr

Messe-Ort:	 Polsterwelt Engelhardt

INFO & KONTAKT

Andrea Gisdol 

Tel: 0711 9310-149 

Email: a.gisdol@swm-network.de

Veranstalter:

www.zeitung-im-dialog.de

Die neue  

Messe in  

Esslingen

2 UNSERE REGION 1. AUGUST 2026



W
ährend sich so mancher 
Storch hierzulande erst auf 

den Abflug vorbereitet, macht sich 
unter den gefiederten Seglern 
bereits Unruhe breit. Denn Mauer-
segler gehören zu den  Zugvögeln, 
die schon im Hochsommer Baden-
Württemberg verlassen. Darauf 
weist der Naturschutzbund (Nabu) 
Deutschland hin. Dass derzeit  in der 
Natur viele Ansammlungen von 
Störchen, Seglern, Staren und 
Schwalben zu beobachten sind, sei 
der gemeinsamen Nahrungssuche 
vor der Abreise geschuldet. Den 
Startimpuls für den finalen Abflug 
geben laut Nabu  genetische Infor-
mationen, die kürzeren Tage und 
das schwindende Nahrungsangebot. 
Zugleich gebe es Einflüge seltener 
Arten: So lassen sich zurzeit Schlan-
genadler beobachten, die auf dem 
Durchzug sind. Und der Nabu bittet 
die Menschen darum, sich bereits 
jetzt auf die Rückkehr der Segler 
vorzubereiten und ihnen Nisthilfen 
anzubieten. Denn deren Bestand 
sinkt seit Jahren kontinuierlich. 

Mauersegler sind Meisterflieger 
und verbringen fast ihr gesamtes 
Leben in der Luft auf der Jagd nach 
Insekten. Eine gut trainierte Musku-
latur und ein makelloses Gefieder 
sind laut Nabu ihre Lebensversiche-
rung auf dem Vogelzug. Doch nicht 
alle jungen Mauersegler werden in 
diesem Jahr  die lange, anstrengende 
und gefahrvolle Reise antreten. Die 
extreme Trocken- und Hitzephase in 
diesem Sommer haben dem Natur-
schutzbund zufolge viele halbwüch-
sige Jungvögel nicht überlebt.

Die Mauersegler, erst Ende April 
aus dem Winterquartier in Äquato-

rialafrika zurückgekehrt, bleiben  bis 
Ende Juli in hiesigen Siedlungen, wo 
sie im wilden Flug über den Dächern 
nach Insekten jagen. Sie versorgen 
zwischen Mai und Juli eine Brut. 
Laut Nabu leben von den 16 000 bis 
23 000 Brutpaaren im Südwesten  die 
meisten in den Regionen Rhein-Ne-
ckar, Freiburg und Mittlerer Neckar-
raum. 

Auf der Vorwarnliste 

der Roten Liste

Doch die Zahl nimmt seit Jahren 
stark ab. Der Nabu führt dies auf feh-
lende Nistplätze an hohen Wohn-
häusern, Türmen und Fabriken 
zurück. So sind die Vögel auf der 
Vorwarnliste der Roten Liste gelan-
det. Ein zusätzliches Problem: Auch 
ihre Beute, zumeist kleine Insekten 
wie Fliegen, Mücken, Käfer und flie-
gende Ameisen, schwindet. 

Der Nabu bittet daher die 
Bevölkerung  um Mithilfe. „Nutzen 
Sie die Zeit bis zur Rückkehr der 
Mauersegler nächstes Frühjahr, um 
neue Nisthilfen aufzuhängen und 
den Garten mit heimischen Pflan-
zen und Naturvielfalt für Insekten 
und Vögel attraktiv zu gestalten“, 
sagt Julia Hiller, die im Projekt 
„Mensch Natur“ arbeitet.

Bei den Störchen vollzieht sich 
in den vergangenen Jahren eine 
Entwicklung: Immer mehr von 
ihnen werden vom  Zug- zum 
Standvogel. Denn in milderen Win-
tern steigen die Chancen für Weiß-
störche, auch in den hiesigen Brei-
tengraden ausreichend Nahrung  zu 
finden. So bleiben immer mehr Tie-

re ganzjährig hier. Sie fressen laut 
Nabu im Winterhalbjahr Mäuse, 
Schnecken, Würmer oder Fische. 
Die Kälte mache ihnen nicht viel 
aus, ihr Federkleid sei ausreichend 
warm. Sichtungen sogenannter 
Winterstörche gebe es vor allem im 
milden Rheintal und in Oberschwa-
ben. In ganz Deutschland leben 
aktuell  mehr Störche als anno 1900. 
Baden-Württemberg liegt 2026 
bundesweit auf Platz zwei (2602 
Brutpaare) hinter Niedersachsen 
(2737) und vor Bayern (1629).

Machen sich Weißstörche auf 
gen Süden, fliegen sie häufig nicht 
mehr so weit wie früher und neh-

men die kürzere Westroute nach 
Afrika. „Vor 30 Jahren zogen drei 
Viertel der Störche über den Balkan 
und den Nahen Osten nach Afrika. 
Heute fliegen drei Viertel nach 
Westen bis Spanien, wo sie auf 
Reisfeldern und Mülldeponien 
reichlich Nahrung finden. Den lan-
gen Flug via Gibraltar nach Nord- 
und Westafrika sparen sie sich“, 
berichtet der Nabu-Ornithologe 
Stefan Bosch. 

Bevor es auf den Zug geht,  bilden 
sich größere Rastgruppen – auch im 
Südwesten. „Feuchtgebiete sind 
dabei wichtige Rast-, Nahrungs- 
und Übernachtungsgebiete für 

Weißstörche, vor der Abreise und 
auf dem Weg in den Süden“, sagt Ste-
fan Bosch. In den ersten Augustta-
gen beginne der Abflug, erst der Jun-
gen, später der Storcheneltern, die 
sich erst von der anstrengenden 
Aufzucht erholen müssen.

Nach Mauersegler und Stör-
chen verlassen im August weitere 
Vögel Baden-Württemberg, sofern 
sie noch ziehen, so auch die Rauch- 
und Mehlschwalbe. Sind die letz-
ten Bruten flügge, bleiben die Nes-
ter bis zum zeitigen Frühjahr leer. 
Diese sind, wie die Vögel selbst, 
streng geschützt und dürfen nicht 
entfernt werden. 

Baden-Württemberg ist auch 
Rastplatz für Vögel aus anderen 
Gebieten: Mäusebussarde, Turmfal-
ken, Kiebitze sowie Haus- und Gar-
tenrotschwänze aus Nord und Ost 
rasten im Südwesten und fliegen 
dann weiter in ihr Winterquartier. 
„Aufgrund des Klimawandels neh-
men Trocken- und Hitzephasen zu, 
wie wir dieses Jahr schmerzlich 
gespürt haben. Das belastet viele 
Wildvögel stark. Damit sie trotz-
dem ausreichend Nahrung finden, 
gilt es, mehr Feuchtgebiete zu schaf-
fen und vorhandene zu vergrößern, 
damit sie nicht austrocknen“, betont 
der Ornithologe  Stefan Bosch. hin

Im Aufbruch
Störche und Segler verlassen in diesen Tagen Baden-Württemberg und ziehen gen Süden. Während  sich so manch Adebar mittlerweile 

auch im Winter im Südwesten einrichtet, ruft der Nabu  bereits jetzt dazu auf, den Mauerseglern bei deren Rückkehr Hilfe anzubieten. 

Mit mehr als 40 Zentimetern Flügelspannweite ist der Mauersegler 

deutlich größer als die Schwalbe. Die Flügel sind lang und sichelför-

mig, der Schwanz kurz und gegabelt, das Gefieder, bis auf die grau-

weiße Kehle, bräunlich bis rußschwarz.  Foto: Mathias Schäf/Nabu

Störche werden immer mehr  vom  Zug- zum Standvogel. Denn in 

milderen Wintern steigen die Chancen für Weißstörche, auch in den 

hiesigen Breitengraden ausreichend Nahrung  zu finden. So bleiben 

immer mehr Tiere ganzjährig hier.  Foto: Werner Debatin/Nabu

Kirchheim. Auch in Kirchheim 
wird in diesem Sommer wieder ein 
Open-Air-Kino geboten, allerdings 
nicht wie bislang gewohnt auf dem 
Martinskirchplatz (wegen der 
Sanierung des Kornhauses nicht 
möglich), sondern im Hof der 
Alleenschule. Doch auch dort ent-
falte sich die besondere Atmosphä-
re des Sommernachtskinos, ver-
sprechen die Veranstalter:  neues 
Ambiente, doch dasselbe unver-
wechselbare Erlebnis. Die Kino-
pforten öffnen sich vom 3. bis zum 
29. August jeweils um  19 Uhr, 
Essen und Getränke werden 
gereicht. Gegen 21 Uhr starten dann 
die Filme. 

Und diese Filme werden 
gezeigt: Die Ältern (3. August), Das 
Kanu des Manitu (4. August), 
European Outdoor Film Tour 
(5. August), Chéri, ich komme! 
(6. August), Der Astronaut 
(7. August), Minions & Monster (8. 
und 29. August), Ach diese Lücke, 
diese entsetzliche Lücke 
(9. August), Amrum (10. August), 
The Housemaid (11. August), Ste-
ckerlfischfiasko (12., 14., 21. und 
24. August), Der Teufel trägt Pra-
da 2 (13. und 23. August), Michael 
(15. und 27. August), Solo mio 
(16. August), Ab durch die Mitte 
(17. August), Sommer auf Asphalt 
(18. August), Same Sun 
(19. August), Verflucht normal 
(20. August), Vaiana (22. August), 
Extrawurst (25. August),  Glennkill 
– ein Schafskrimi (26. August) und 
Die Odyssee (28. August). 

Zudem gibt es an zwei Tagen 
kostenloses Kinderkirchenkino in 
der Martinskirche, und zwar am 
12. August (Onward – keine halben 
Sachen) und am 13. August (Vaia-
na 2), jeweils ab 16 Uhr. red

Info: sommernachtskino.com

Open-Air-Kino 
im Schulhof

Das Gel von
Restaxil

Restaxil Gel ist ein Kosmetikum • *OTC Arzneimittel bei Nervenschmerzen zur oralen Einnahme, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2026 • 1Das zeigten Legactif und dessen Inhaltsstoffe in Studien. S.h. Provital S.A.U.: LegactifTM, Natürlicher Wirkstoff für die Pflege müder Beine, 2023 (Interne Herstellerunterlage, unveröffentlicht) • Bildmaterial KI-generiert

Schwere und geschwollene
Beine – ein Problem, das fast
80 Prozent aller Erwachsenen
kennen – gerade bei Hitze.
Häufig hängt dieses Empfin-
den mit Wassereinlagerungen
in den Beinen zusammen. Un-
ter anderem entscheidend ist
die Mikrozirkulation. Sprich:
der Blutf luss in den kleinsten
Gefäßen. Ebenso wie der Ab-
transport von Flüssigkeit aus
dem Gewebe. Dies führt oft zu
geschwollenen schweren Bei-
nen, was für Betroffene häufig
auch ein kosmetisches Pro-
blem darstellt. Denn die Beine
fühlen sich nicht nur dick an,
sie sehen auch dick aus.

Wassereinlagerungen und
vorübergehende Ödeme ge-
hen oft auch mit Nervenkom-
pressionen einher. Dadurch
können Spannungs- und
Druckempfindungen stär-
ker wahrgenommen werden.
Auch unsere Haut reagiert
sensibel auf Spannung und
Trockenheit. Reize können
so intensiver wahrgenommen
werden und Schweregefühle
können subjektiv verstärkt
werden.

Der Multi-Target-Ansatz
für schwere Beine
Wissenschaftler haben ein

innovatives Pf lege-Gel mit
Multi-Target-Ansatz entwi-
ckelt. Das bedeutet, dass mit
einem Produkt mehrere Punk-
te angegangen werden. Die

Wenn sich die Beine schwer
und gestaut anfühlen

Finden Sie mit diesem innovativen P�egegel zurück zu spürbarer Leichtigkeit
in den Beinen und unbeschwerten Schritten im Alltag

Nervenspezialisten
der Nr. 1* Apothekenmar-
ke Restaxil haben sich dabei
von der Nobelpreisforschung
inspirieren lassen. Herzstück
der Formulierung ist der
Pflanzenkomplex Legactif aus
Goldrute, Mäusedorn und Zi-

Für Ihre Apotheke:

Restaxil Gel
(PZN 19649387)

www.restaxil.de

trone. Er kann dazu
beitragen:
› Die Mikrozirkulation
anzuregen

› Die Hautdicke und die
damit verbundenen Ödeme
zu reduzieren1

› Die Durchblutung feiner

Gefäße zu unterstützen
und den Flüssigkeitsab-
transport zu fördern

Die Nobelpreis-Forschung:
P�ege für Ihre Haut
Mit Hydagen Aquaporin

enthält das Gel einen P e-
gebaustein, der auf der
Nobelpreis-prämierten Grund-
lagenforschung zu Aquapori-
nen basiert. Die Menthol-
Formulierung Koko ML Plus
erzeugt ein Frischegefühl und
das Produkt lässt sich ideal als
Massagegel anwenden.

Restaxil Gel ist dermatolo-
gisch geprü! und in der Apo-
theke erhältlich. Das Gel ist
aufgrund der Nachfrage nicht
immer vorrätig. Nach Bestel-
lung in der Apotheke ist das
Produkt in wenigen Stunden
abholbereit. Alternativ kann
es online erworben werden.

Schwere
Beine
können eine
Belastung
sein

Das richtige
Gel kann ein
Gefühl der
Erleichterung
verschaffen

Schwere 
Beine 
können eine 
Belastung 
sein

Das richtige 
Gel kann ein 
Gefühl der 
Erleichterung 
verschaffen
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Wendlingen. Auch in  Wendlingen 

wird in diesen Tagen ein Weindorf 

eröffnet. Allerdings: Nachdem 

einer von zwei Wirten abgesprun-

gen ist, ist das Fest gegenüber den 

Vorjahren dieses Mal etwas verklei-

nert. Es findet im Biergarten des 

Gasthauses Zum Lamm statt, nicht 

wie geplant auf dem St.-Leu-la-Fo-

rêt-Platz.

Geöffnet ist an zwei aufeinan-

derfolgenden Wochen jeweils von 

Donnerstag bis Sonntag, 6. bis 

9. August sowie 13. bis 16. August, 

jeweils von 18 bis 23 Uhr bezie-

hungsweise  sonntags von 11 bis 14 

Uhr und von 17.30 bis 23 Uhr. red

Weindorf im 
Biergarten

Reichenbach. Nach dem plötzli-

chen Tod ihres Vaters, der „Motor-

head“-Gitarrenlegende Phil Camp-

bell, Anfang dieses Jahres gehen die 

„Phil Campbell’s Bastard Sons“  noch 

einmal auf Festival-Tour durch ganz 

Europa. Nebenbei geben Todd, 

Dane und Tyla Campbell einige 

Clubkonzerte, und einer dieser 

raren Auftritte führt sie nach Rei-

chenbach: Am Dienstag, 4. August, 

ab 20 Uhr,  legt die Band einen Tour-

stopp bei der Kulturinitiative Die 

Halle ein. Mit ungebrochener Stär-

ke, Herz und Zielstrebigkeit zeleb-

rierten sie dabei Heavy-Rock, heißt 

es in der Ankündigung. red

„Bastard Sons“ 
in der Halle

Ü
ber das sogenannte Starmix-

Areal in Reichenbach  haben 

sich schon verschiedene Planer 

Gedanken gemacht. Seit dem Weg-

zug der Firma Electrostar nach 

Ebersbach steht die Frage im Raum, 

was auf dem Gelände passieren soll. 

Es bietet die Chance, in der Orts-

mitte ein neues Quartier zu entwi-

ckeln – und die soll auf keinen Fall 

vergeigt werden.

Der sogenannte Querbau am 

südöstlichen Rand des Areals wurde 

bereits saniert und mit zwei Neu-

bauten ergänzt, doch daran angren-

zend warten noch große Flächen auf 

eine neue Bestimmung. Momentan 

stehen hier alte Lagerhallen und 

Gebäude wie der „Schöttle-Bau“.  Die 

Firma Electro­star hat das Grund-

stück an einen Investor verkauft. 

Der Gemeinderat möchte nach eige-

nen Worten dafür sorgen, dass es 

nicht komplett „ausgemostet“ wird: 

Nicht zu sehr zu verdichten, sondern 

zusätzliches Grün zu schaffen, ist das 

erklärte Ziel.  „Wir wollen, dass das 

Qualität hat“, betont Bürgermeister 

Bernhard Richter.

Deshalb wurde schon im Jahr 

2019 beschlossen, einen Bebau-

ungsplan aufzustellen. Dessen 

Bearbeitung stockte allerdings, 

auch deshalb, weil bislang keine der 

Visionen fürs Gelände wirklich 

überzeugte. Das hat sich geändert 

mit dem städtebaulichen Konzept, 

das Professor Dominik Wirtgen 

von Werk­stadt Fischer Architekten 

kürzlich vorgelegt hat: Es wurde 

vom Gemeinderat einstimmig 

beschlossen. Auf dieser Basis könne 

man nun „den Bebauungsplan mit 

Leben füllen“, so der Bürgermeister.

Dem Entwurf zufolge hat das 

neue Quartier einen zentralen, 

öffentlichen Platz als grüne Mitte. 

Auf ihm laufen verschiedene Fuß-

wege zusammen. Die Bebauung 

rundum entwickelt sich von gro-

ßen Mehrfamilienhäusern im 

Süden zu Einfamilien- und Reihen-

häusern im Norden. Sie schließt 

damit an die jeweilige Umgebung 

an: Querbau und Pflegeheim am 

einen Ende, Wohnbebauung in der 

Fürstenstraße am anderen. Insge-

samt sollen rund 9000 Quadratme-

ter Wohnfläche entstehen – das sei 

das, „was sich dort vertreten lässt“, 

sagt Richter.

Gleichzeitig will die Gemeinde 

in diesem Zug den „Autobahncha-

rakter“, so Richter, der Stuttgarter 

Straße aufbrechen. Hauptelement 

dafür ist eine Baumreihe, und zwar 

nicht am Rand der Straße, sondern 

in deren Mitte. Das könnte umge-

setzt werden, wenn die Landesstra-

ße saniert wird.

Außerdem sollen die großen 

Neubauten an der Stuttgarter Stra-

ße den Gehweg „überkragen“, also 

übers Erdgeschoss hinausragen. 

Das engt den Straßenraum optisch 

ein und greift das Thema „Arka-

den“, das man in Reichenbach an 

verschiedenen Stellen findet, in 

einer modernen Variante auf. Die 

Pläne sehen auch vor, die Christof-

straße zu beruhigen und zu begrü-

nen, sodass sie den Charakter einer 

Wohnstraße – was sie ja mittler-

weile ist – bekommt. Im nächsten 

Schritt geht es nun mit dem Bebau-

ungsplan weiter. Möglichst noch 

vor der Sommerpause wolle man in 

die Umlegung einsteigen, sagt der 

Bürgermeister. aia

Grüne Mitte statt Betonwüste
Auf dem Starmix-Areal mitten in Reichenbach soll ein neues Quartier entstehen. 

Jetzt hat der Gemeinderat auch die Vision dafür, die bislang fehlte.

Bürgermeister Bernhard Richter (links) und Reinhard Metz, der Leiter des Ortsbauamtes, mit 
einem  Modell des neuen Quartiers Foto: Karin Ait Atmane

Wernau. Wenn an Fronleichnam 

die Prozession durch Wernau zieht 

und Blumenteppiche die Straßen 

schmücken, rücken auch die zahlrei-

chen Weg- und Feldkreuze im Stadt-

gebiet in den Blick. Sie prägen seit 

Jahrzehnten das Ortsbild, sind Aus-

druck gelebter Glaubenstradition 

und zugleich wichtige Zeugnisse der 

Wernauer Geschichte.  18 Weg- und 

Feldkreuze befinden sich heute im 

Eigentum der Stadt. Viele von ihnen 

sind  mehrere Jahrzehnte alt und 

erinnern an frühere Generationen, 

an Glauben und Dankbarkeit, an 

persönliche Schicksale und an die 

Entwicklung der Stadt. Mit zuneh-

mendem Alter steigt jedoch der 

Sanierungsbedarf. Witterung und 

Zeit haben an den meisten Kreuzen 

ihre Spuren hinterlassen. Um deren 

langfristigen Erhalt zu sichern, star-

ten die Stadtverwaltung  und die 

katholische Gesamtkirchengemein-

de Wernau gemeinsam eine Spen-

denaktion und bitten die Bevölke-

rung um Unterstützung. Zudem 

wurden bei der Stiftung Weg-Zei-

chen der Diözese Rottenburg-Stutt-

gart Fördermittel beantragt.

Als erste Projekte sollen das 

Kreuz am Schulweg beim Senioren-

zentrum St. Lukas sowie das Weltju-

gendtagskreuz an der Nordöstlichen 

Randstraße saniert werden. „Unsere 

Wegkreuze gehören zu Wernau wie 

unsere Kirchen, Plätze und histori-

schen Gebäude. Sie erzählen 

Geschichten aus vergangenen Zei-

ten und sind Teil unserer kulturellen 

Identität“, sagt Bürgermeisterin 

Christiane Krieger.  Sollten mehr 

Spenden eingehen, als zur Sanierung 

der beiden ersten Kreuze notwendig 

sind, werden sie  zur Restaurierung 

weiterer Weg- und Feldkreuze in 

den Folgejahren verwendet. red

Restaurierung 
von Weg- und 
Feldkreuzen

Baldriparan® Magnesium PLUS ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • 1Magnesium unterstützt die normale Muskelfunktion und trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems und der Psyche bei. • 2Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025 • Bildmaterial KI-generiert

Die Amerikaner machen es 

vor: Der Magnesium-Trend 

ist in aller Munde. Was vie-

le hierzulande nicht wissen: 

Probleme im Schlaf können 

mit Magnesiummangel in 

Verbindung stehen. Logisch, 

dass auch zahllose Präpa-

rate den deutschen Markt 

schwemmen. Aber Vorsicht: 

Der Teufel steckt im Detail. 

Welches Präparat mit Ma-

gnesium dank einer speziel-

len Formel beim Einschlafen 

unterstützen kann, erfahren 

Sie hier.

Ob stressiger Alltag, Sor-
gen, schwierige Entscheidun-
gen oder die Beziehung – wel-
che Gründe Betro�ene auch 
wachhalten, alle wünschen 
sich eine möglichst san�e und 
zuver lässige Unterstützung. 
Der Schla�rend aus den USA 
ist daher erstmal nicht ver-
wunderlich. Statt auf Schlaf-
tabletten setzen dort viele auf 
das Mineral Magnesium. Aber 
lässt sich auch wissenscha�-
lich ein Zusammenhang zwi-
schen Schlaf und Magnesium- 
Versorgung herstellen? 

Welche Rolle spielt 

 Magnesium?

Vielen ist bekannt, dass Ma-
gnesium eine normale Mus-
kelfunktion im Körper un-
terstützt.¹ Gerade Menschen, 
die im Schlaf durch Muskel-
krämpfe gestört werden, sind 

auf eine ausreichende Magne-
siumzufuhr angewiesen. Ma-
gnesium trägt auch zu einer 
normalen Funktion des Ner-
vensystems bei¹, indem es die 
Reizweiterleitung zwischen 
Nervenzellen fördert und an 
der Bildung von Neurotrans-
mittern wie Serotonin und 
Melatonin beteiligt ist. Au-
ßerdem fördert Magnesium 
eine normale psychische 
Funktion.¹ Wenn der Körper 
unter Stress viele Stresshor-

mone wie Cortisol ausschüt-
tet, führt dies zu schlechterem 
Schlaf. Wer regelmäßig unter 

Schlafpro blemen leidet, sollte 
also seinen Magnesiumspiegel 
im Blick  behalten.

Magnesium ist nicht gleich 

Magnesium

Wer glaubt, ein einfaches 
Präparat aus dem Super-
markt könne die nächtliche 
Erholung nachhaltig fördern, 
grei� meist zur falschen For-
mel. Denn der Körper kann 
nicht jede Magnesiumverbin-
dung gleich gut verwerten. 
Deshalb empfehlen Exper-
ten Magnesium- Komplexe – 
mehrere Magnesiumverbin-
dungen, idealerweise ergänzt 
um Melatonin. Ein besonders 
wertvoller Baustein für den 
Abend ist z. B. Magnesium-
bisglycinat. Es enthält die 
Aminosäure Glycin, die als 
„beruhigende Aminosäure“ 
gilt. Zudem ist diese Verbin-
dung besonders hochwertig 
und besticht mit einer hohen 
Bioverfügbarkeit. 

Die Formel macht

den  Unterschied

Ein optimal abgestimmter 
Komplex aus ausgewählten 
Magnesiumformen ist eine 
wichtige Grundlage. Aber das 

„Schlafwunder“ Magnesium?
Experten klären auf, was dahintersteckt und warum ein spezieller Magnesium-Komplex in Deutschland für Aufsehen sorgt!

reicht nicht aus! Daher gibt es 
auf dem deutschen Markt ein 
spezielles Power- Präparat – 
entwickelt von Baldriparan, 
dem Nr. 1* Schlafexperten 
in deutschen Apotheken. 
Baldriparan Magnesium 
PLUS kombiniert die hoch-
wertigen Magnesiumfor-
men Magnesiumbisglycinat, 
Trimagnesiumdicitrat und 
Magnesiumoxid. Der Clou: 

Das Plus an Melatonin trägt 

nachweislich zur Verkürzung 

der Einschlafzeit bei.2 So 
wird das Power- Magnesium 
zum alltagstauglichen und 
wissenscha�lich fundierten 
Einschla�eschleuniger, der 
unterstützt, ohne abhängig zu 
machen.

NEU!Jetzt in 180er Vorteilsgröße

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS 

(PZN 19927395)

www.baldriparan.de

Bekannt aus dem TV
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 Veranstaltungskalender 

 Sa 1. August 

Theater
            Anastasia – das Musical, Lein-
felden-Echterdingen, Theater 
unter den Kuppeln Stetten, 
20.30 Uhr  (ausverkauft)
            Herz aus Stoi, Hayingen, 
Naturtheater, 20 Uhr
            Die drei Musketiere, Aichtal, 
Naturtheater Grötzingen, 
20.30 Uhr
            Noltes Theater: Jack is back, 
Weinstadt-Strümpfelbach, 
Weingut Idler, 20 Uhr
            Frl. Wommy Wonder & Elfrie-
de Schäufele: Alles muss 
raus!, Comedy, Stuttgart, 
Theaterhaus, 19.30 Uhr

Musik
            Winterbacher Zeltspektakel: 
Max Herre und Joy Denalane, 
Winterbach, Platz neben der 
Firma Hahn, 20 Uhr 
            Mimmo & Friends, Schlager/
Pop/Oldies, Esslingen, Wald-
bühne Zollberg (TSG Esslin-
gen), 20  Uhr
            Tzigan und Bossalibre, Roma 
trifft Tango, Kirchheim, auf  Dach 
der Bastion (Open Air), 19 Uhr
            Musik zur Marktzeit, Nürtin-
gen, Stadtkirche St. Lauren-
tius, 11  Uhr
            Elaj, Esslingen, Kulturzentrum 
Dieselstraße, 18.30 Uhr

Sonstiges
            Kino auf der Burg: Minions & 
Monster, Esslingen, Burg, 
21.45 Uhr (Open Air; ab 20 Uhr 
Musik: Verwirrt und zugenäht; 
Vorfilm: Working with Animals)
            Estival, Esslingen, Rathaus-
platz, 11.30 bis 24 Uhr
            Weindorf, Kirchheim, Roll-
schuhplatz, 17 Uhr
            23. Schlaitdorfer Sommer-
nacht, Schlaitdorf, Sportge-
lände, 19 Uhr
            Festwochenende 100 Jahre 
Musikverein Linsenhofen, 
Frickenhausen, Kelter Linsen-
hofen, 17 Uhr (mit Markus Zipp-
erle, Musikverein Linsenhofen, 
Volkstanzgruppe Neckarhausen, 
Schässloh-Musig)
            EZ-Fußballpokal mit Mann-
schaften aus der Region, Ost-
fildern, Sportgelände TB Ruit,   
12 Uhr  (Finale 17.45 Uhr)
            Teckboten-Pokal mit Fußball-
mannschaften aus der Region,   
Sportgelände der SF Dettingen, 
10.30 Uhr (abends „S’ Lindach-
Quartett“)
            Afrikatage, Nürtingen, Alte 
Seegrasspinnerei (Innenhof), 
11 bis 23 Uhr (14 Uhr Moden-

schau, 15 Uhr Kinderpro-
gramm, Musik: 17 Uhr Samnas 
und 20 Uhr Baobab Vibes)
            Silent Disco, Open Air, Waib-
lingen,  Schwanen, 20 Uhr
            Flohmarkt, Nürtingen, Kreuz-
kirche, 8 bis 15  Uhr
            Geben & Geben – das solida-
rische Festival für Kunst, 
Handwerk und Design, Esslin-
gen, Kulturzentrum Diesel-
straße, 12 bis 18 Uhr

 So 2. August 

Theater
            Herz aus Stoi, Hayingen, 
Naturtheater,  14.30 Uhr
            Der Zauberer von Oz, Aichtal, 
Naturtheater Grötzingen, 15 Uhr
            Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer, Leinfelden-
Echterdingen, Theater unter 
den Kuppeln Stetten, 15 Uhr 
(ausverkauft)
            Noltes Theater: Jack is back, 
Weinstadt-Strümpfelbach, 
Weingut Idler, 20 Uhr
            Frl. Wommy Wonder  trifft... 
Bauchredner Sebastian Reich 
und Nilpferddame Amanda, 
Comedy, Stuttgart, Theater-
haus, 18 Uhr

Musik
            Stuttgarter Saloniker: Was-
sermusik, Kirchheim, Bürger-
seen, 19 Uhr 

Sonstiges
            Kino auf der Burg: Und es war 
Sommer – Dieter Thomas 
Kuhn & Band, Esslingen, Burg, 
Programmauftakt mit Dieter 
Thomas Kuhn, Philipp Feldt-
keller und  Regisseurin Juliane 
Sauter um 20 Uhr
            Estival, Esslingen, Rathaus-
platz, 11.30 bis 23 Uhr
            Weindorf, Kirchheim, Roll-
schuhplatz, 17 Uhr
            Festwochenende 100 Jahre 
Musikverein Linsenhofen, 
Frickenhausen, Kelter Linsen-
hofen, Auftakt 9.45 Uhr Got-
tesdienst (danach mit den 
Musikvereinen Reudern, Gra-
fenberg, Beuren, Frickenhau-
sen und Linsenhofen)
            Teckboten-Pokal mit Fußball-
mannschaften aus der Region,   
Sportgelände der SF Dettingen, 
10.30 Uhr 
(Finale 16 Uhr)
            Geben & Geben – das solida-
rische Festival für Kunst, 
Handwerk und Design, Esslin-
gen, Kulturzentrum Diesel-
straße, 11 bis 17 Uhr

            Aktionstag „Handwerk haut-
nah“  – historische Gewerke 
kennenlernen und auspro-
bieren, Beuren, Freilichtmu-
seum, 11 bis 17 Uhr
            Afrikatage, Nürtingen, Alte 
Seegrasspinnerei (Innenhof),  
11 bis 18 Uhr (14 Uhr Kinder-
programm, 16 Uhr Musik: 
Kuku Ba)

 Mo 3. August 

Sonstiges
            Kino auf der Burg: Verflucht 
normal, Esslingen, Burg, 
21.45 Uhr (Open Air; ab 20 Uhr 
Musik: Orangefuel; Vorfilm: 
(Dis)United)
            Sommernachtskino: Die 
Ältern, Kirchheim, Hof der 
Alleenschule, 21 Uhr 
(ausverkauft)
            Estival, Esslingen, Rathaus-
platz, 17 bis 23 Uhr
            Weindorf, Kirchheim, Roll-
schuhplatz, 17 Uhr
            Café Medla, Nürtingen, AKL-
Treff, 15.30  Uhr

 Di 4. August 

Musik
            Phil Campbell’s Bastard Sons, 
Rock, Reichenbach,  Halle, 20 Uhr

Sonstiges
            Kino auf der Burg: The Piano 
Tuner, Esslingen, Burg, 22 Uhr 
(Open Air; ab 20 Uhr Musik: 
Matthias Waßer; Vorfilm: Poong)
            Sommernachtskino: Das 
Kanu des Manitu, Kirchheim, 
Hof der Alleenschule, 21 Uhr 
            Estival, Esslingen, Rathaus-
platz, 17 bis 23 Uhr
            Weindorf, Kirchheim, Roll-
schuhplatz, 17 Uhr
            Bürgerinformation zur Haus-
haltssituation der Stadt,  
Kirchheim, Eduard-Mörike-
Halle Ötlingen, 17 Uhr
            Senioren online: PC-Café, 
Altdorf, evangelisches 
Gemeindehaus, 15 Uhr
            DKMS-Kosmetikseminar für 
Krebspatientinnen,  Nürtin-
gen, Medius-Klinik, 14 Uhr 
(Anmeldung lookgoodfeel
better.de/seminare)

 Mi 5. August 

Theater
            Lachen & lauschen: Roland 
Baisch und das Count Baischy 
Swingtett, Stuttgart, Reni-
tenztheater, 20 Uhr
            Frl. Wommy Wonder & Elfriede 
Schäufele: Alles muss raus!,  
Stuttgart, Theaterhaus, 19.30 Uhr

Sonstiges
            Kino auf der Burg: Der Teufel 
trägt Prada 2, Esslingen, Burg, 
21.45 Uhr (Open Air; ab 20 Uhr 
Musik: Black and Blues; Vor-
film: Athleticus – Parkour)
            Sommernachtskino: European 
Outdoor Film Tour, Kirchheim, 
Hof der Alleenschule, 21 Uhr 
            Altstadtkino: Glennkill – ein 
Schafskrimi, Nürtingen, 
Innenhof der HfWU (Neckar-
steige 6 bis 10), 21.15 Uhr
            Estival, Esslingen, Rathaus-
platz, 17 bis 23 Uhr
            Weindorf, Kirchheim, Roll-
schuhplatz, 17 Uhr
            Flohmarkt, Nürtingen, Schil-
lerplatz, 11 bis 17  Uhr

 Do 6. August 

Theater
            Frl. Wommy Wonder & Elfriede 
Schäufele: Alles muss raus!,  
Stuttgart, Theaterhaus, 19.30 Uhr

Musik
            DJ Applepress beim „Le Petit 
Vendredi“, Nürtingen, Proviso-
rium im Hölderlingarten, 18 Uhr

Sonstiges
            Kino auf der Burg: Ach, diese 
Lücke, diese entsetzliche Lücke, 
Esslingen, Burg, 21.30 Uhr (Open 
Air; ab 20 Uhr Musik: Caribio  X 
Nagel; Vorfilm: Ok Go – Love)
            Sommernachtskino: Chéri, 
ich komme!, Kirchheim, Hof 
der Alleenschule, 21 Uhr 
            Altstadtkino: Der Teufel trägt 
Prada 2, Nürtingen, Innenhof der 
HfWU (Neckarsteige), 21.15 Uhr
            Estival, Esslingen, Rathaus-
platz, 17 bis 23 Uhr
            Weindorf, Kirchheim, Roll-
schuhplatz, 17 Uhr
            Weindorf, Wendlingen, Gast-
haus zum Lamm (Biergarten), 

18 bis 24  Uhr
            Chillharmonie – After-Work-
Chillout, Filderstadt, Filhar-
monie Bernhausen, 17.30 Uhr

 Fr 7. August 

Theater
            Anastasia – das Musical, Lein-
felden-Echterdingen, Theater 
unter den Kuppeln Stetten, 
20.30 Uhr (ausverkauft)
            Der Zauberer von Oz, Aichtal, 
Naturtheater Grötzingen, 15 Uhr
            Lachen & lauschen: Nils Wan-
derer – Wanderer zwischen 
den Welten, Stuttgart, Reni-
tenztheater, 20 Uhr
            Frl. Wommy Wonder & Elfrie-
de Schäufele: Alles muss 
raus!, Comedy, Stuttgart, 
Theaterhaus, 19.30 Uhr

Sonstiges
            Kino auf der Burg: Extrawurst, 
Esslingen, Burg, 22 Uhr (Open 
Air; ab 20 Uhr Musik: Red in my 
Head; Vorfilm: In echt)
            Sommernachtskino: Der 
Astronaut, Kirchheim, Hof der 
Alleenschule, 21 Uhr 
            Altstadtkino: Michael, Nürtin-
gen, Innenhof der HfWU 
(Neckarsteige 6 bis 10), 21.15 Uhr
            Estival, Esslingen, Rathaus-
platz, 17 bis 24 Uhr
            Weindorf, Kirchheim, Roll-
schuhplatz, 17 Uhr
            Weindorf, Wendlingen, Zum 
Lamm (Biergarten), 18 bis 24  Uhr

Sommerzeit ist auch immer 
die Zeit der Open-Air-Kinos. 
Eines, das zu den stimmungs-
vollsten  mit einem eindrucks-

vollen Ambiente zählt, ist das 
Kino auf der Burg in Esslingen. 
Die mächtigen, geschichts-
trächtigen Gemäuer bilden 

einen beeindruckenden Rah-
men – für die Filme, aber 
nicht nur. Jeden Abend gibt es  
Livemusik, und auch ein Vor-

film wird eingespielt. Noch bis 
8. August bietet die Esslinger 
Burg diese prächtige Filmku-
lisse. Foto: Roberto Bulgrin

 Kino auf der Burg  

Achtung! Hole alle Schrottautos
kostenlos ab. Barzahlung vor
Ort. H. + C. Schwarz, Tel. 0173-
3723698 mit Nachweis

VOLKSWAGEN

KAUFE IHR AUTO T. 07021 6531

Junge und alte Wohnmobile kauft
MAX Caravane ☎ 0711 / 8283706

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22  

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

OPEL

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

SONSTIGES  

IM AUTOMARKT

AUDI

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WOHNWAGEN

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

BMW

Kaufe Wohnwagen aller Art,
Zustand egal, auch von Camping.
☎ 07181/994 64 65 ✆ 0174-775 52 63

TOYOTA

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

KRAFTFAHRZEUGE

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

HYUNDAI

www.extra-wochenende.de

Schnäppchenjäger aufgepasst:  
Hier gibt’s die besten Angebote.

Wer Anzeigenblätter liest, ist stets informiert über die besten Angebote.
FORD

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

PEUGEOT

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

CITROEN

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

MERCEDES

WOHNMOBILE

Ankauf aller PKWsu.Reisemobile.Je-
des Alter. Fa. MAX☎ 0711/8283706

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de
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* Alle angegebenen Preise verstehen sich zzgl. Servicepaket Gruppenreisen € 15,90 pro Person.

Veranstalter: SÜDWEST PRESSE + Hapag-Lloyd Reisebüro GmbH & Co.KG | Karlstr. 3 | 89073 Ulm

Winterzauber, Weltstadt!air und Flussgenuss
Die Welt steckt voller faszinieren-
der Orte, beeindruckender Land-
schaften und einzigartiger Erleb-
nisse. Ob spektakuläre Natur-
schauspiele, pulsierende Metro-
polen oder entspannte
Flusskreuzfahrten – jede Reise
erzählt ihre eigene Geschichte.
Mit unseren Gruppenreisen ent-
decken Sie die schönsten Reise-
ziele in angenehmer Gesellschaft,
bestens organisiert und ganz
ohne Planungsstress.Denn unser
Motto „Gemeinsam die Welt erle-
ben“ steht für mehr als nur das
Reisen. Es bedeutet, besondere
Augenblicke miteinander zu tei-
len, neue Menschen kennenzu-
lernen und Erinnerungen zu
schaffen, die lange bleiben.

Für alle, die den Winter von sei-
ner magischsten Seite erleben
möchten, führt unsere Reise in
den hohen Norden Norwegens
nach Alta – der Stadt der Nord-
lichter. Unweit des Nordkaps er-
wartet Sie eine traumhafte Win-
terlandschaft mit tief verschneiten
Wäldern, glitzernden Schneefel-
dern und klarer, arktischer Luft.
Sobald die Dunkelheit einsetzt,
beginnt das beeindruckende

Schauspiel der Aurora Borealis.
Wenn sich grüne, violette und
blaue Lichter über den Nachthim-
mel bewegen, wird ein lang ge-
hegter Traum Wirklichkeit.Ergänzt
wird dieses außergewöhnliche
Naturerlebnis durch optionale
Ausflüge, bei denen Sie die Kul-
tur der Samen kennenlernen oder
bei einer Husky- beziehungswei-
se Motorschlittenfahrt die winter-
liche Wildnis hautnah erleben
können. Gemeinsam mit Ihrer
Reisegruppe genießen Sie die be-
sondere Atmosphäre des Nor-
dens und sammeln Eindrücke, die
Sie nie vergessen werden.

Wer stattdessen das lebendige
Flair einer Weltmetropole bevor-
zugt, findet in London das per-
fekte Ziel für einen abwechslungs-
reichen Kurztrip. Die britische
Hauptstadt begeistert mit weltbe-
rühmten Sehenswürdigkeiten, ge-
schichtsträchtigen Bauwerken
und einer unverwechselbaren Mi-
schung aus Tradition und Moder-
ne. Gemeinsam entdecken Sie
Wahrzeichen wie die Tower Brid-
ge, schlendern über berühmte
Märkte oder besuchen eines der
bedeutendsten Museen der Welt.
Ein ganz besonderes Highlight

dieser Reise ist die Möglichkeit,
das spektakuläre ABBA Voyage
Konzert zu erleben. In der eigens
errichteten ABBA Arena ver-
schmelzen modernste Technik
und Musikgeschichte zu einer ein-
zigartigen Show, bei der digitale
Avatare der schwedischen Kult-
band ihre größten Hits auf die
Bühne bringen. Ein unvergessli-
ches Erlebnis – nicht nur für ein-
gefleischte ABBA-Fans.

Genuss, Kultur und Entspannung
vereint unsere Flusskreuzfahrt
zu den schönsten Donaumetro-
polen. Von Passau aus führt die
Reise an Bord der komfortablen
BELVEDERE durch eine der reiz-
vollsten Flusslandschaften Euro-
pas. Zwischen April und August
2027 entdecken Sie die prachtvol-
le Kaiserstadt Wien, das beein-
druckende Budapest sowie das
charmante Bratislava. Dazwi-
schen zieht die idyllische Wachau
mit ihren Weinbergen, Burgen und
malerischen Dörfern vorbei – ein
UNESCO-Welterbe, das vom
Wasser aus besonders eindrucks-
voll zur Geltung kommt.Während

jeden Tag neue Städte und Kultu-
ren auf Sie warten, genießen Sie
an Bord entspannte Stunden auf
dem Sonnendeck oder im Well-
nessbereich. Der besondere Vor-
teil einer Flusskreuzfahrt: Ihr Ho-
tel reist immer mit, sodass Sie die
Vielfalt Europas ganz bequem
entdecken können.

So unterschiedlich diese drei Rei-
sen auch sind – sie alle stehen für
das, was unsere Gruppenreisen
ausmacht: sorgfältig ausgewähl-
te Reiseziele, komfortables Rei-
sen, abwechslungsreiche Pro-
gramme und das gute Gefühl, ge-
meinsam unterwegs zu sein. Ob
faszinierende Natur, weltberühm-
te Städte oder entspannte Kreuz-
fahrten – bei uns findet jeder sein
persönliches Reisehighlight.
Lassen Sie sich inspirieren und
entdecken Sie die Vielfalt unserer
Gruppenreisen. Denn jede Reise
beginnt mit der Vorfreude auf
neue Erlebnisse und wird zu et-
was ganz Besonderem, wenn
man sie gemeinsam erlebt.

Beratung und Buchung:

Tel. 0711/7205-1182
Mo - Fr 8.00 - 17.00 Uhr, Sa 9.00 Uhr
E-Mail: zgs@swphl.de | reisen.zgs.de

UNSERE LESERREISEN

Norwegisches Wintermärchen Alta

Stadt der Nordlichter

21. - 25. Februar 2027
Der Reisepreis beträgt p.P.
im Doppelzimmer: ab € 1.769,-*
Einzelzimmerzuschlag: € 330,-
Ausflugspaket: € 330,-
Transfer nach/von Frankfurt: € 135,-

Im Reisepreis enthalten:

Hapag-Lloyd Reisebegleitung

Flug ab/bis Frankfurt/M. nach Alta und zurück

4 Nächte im 4* Hotel Scandic Alta (o.ä.)

Halbpension

Transfers lt. Programm

Stadtführung Alta mit Eintritt Nordlichtkathedrale

Kurztrip London

mit ABBA Voyage Konzert (fakultativ)

19. - 21. März 2027
Der Reisepreis beträgt p.P.
im Doppelzimmer: ab € 1.099,-*
Einzelzimmerzuschlag: € 299,-
Eintrittskarte ABBA Voyage Show, Kat. G: € 135,-

Im Reisepreis enthalten:

Hapag-Lloyd Reiseleitung: Frau Weingart-Brodbeck

Flug von Stuttgart nach London und zurück

2 Übernachtungen im Hotel The Gantry London,
Curio Collection by Hilton**** (o.ä.) inkl. Frühstück

Fahrten mit öffentlichen Verkehrsmitteln in Zone 1-3

Donaukreuzfahrt mit Belvedere

Passau-Wien-Budapest-Bratislava

Termine April - August 2027
Der Reisepreis beträgt p.P.
in einer 2-Bett-Kabine: ab € 1.049,-*
Busanreise inkl. Haustürabholung € 329,-
Ausflugspaket mit 4 Ausflügen: € 159,-

Im Reisepreis enthalten:

8 Tage Kreuzfahrt ab/bis Passau in der geb. Kabine

nicko cruises Vollpension

Kreuzfahrtleitung und deutschspr. örtl. Reiseleitung

Unterhaltungsprogramm an Bord

Ultra-Frühbucherpreis bis 30.11.2026!

Anzeige

Donau, Budapest

London, Palace of Westminster

Nordlichtkathedrale, Alta, Norwegen



Stuttgart. Nachdem das Festival 
„Umsonst und draußen“ viele Jahre 
auf der grünen Wiese am Pfaffen-
wald nahe der Universität  gefeiert 
wurde, werden seit dem Umzug im 
Jahr  2023 Bühne und Zelte auf dem 
Festplatz an der Krehlstraße in 
Stuttgart-Vaihingen aufgeschlagen. 
Nun steht die 45. Ausgabe an, und 
zwar von Freitag bis Sonntag, 7. bis 
9. August. Die Veranstalter verwei-
sen darauf, dass das Festival die  
bunte, vielfältige Stuttgarter Gesell-
schaft widerspiegele. Es feierten 
Alte und Junge, Punks und Hipster 
gemeinsam. Dabei geht das Pro-
gramm über die Musik hinaus, auch  

politischen Initiativen soll ein Rah-
men gegeben werden, in dem sie 
sich präsentieren können. In Vor-
trägen und Workshops wird disku-
tiert, man versuche dabei, die Hoff-
nung auf eine bessere Welt zu näh-
ren, heißt es in einer Pressemittei-
lung. Im Hauptthema wird sich in 
diesem Jahr  mit der „Kriegsdienst-
verweigerung“ beschäftigt. 

Beim „Umsonst und draußen“ 
wird kein Einritt verlangt, finan-
ziert wird das Festival durch den 
Verkauf von Speisen und Geträn-
ken, Spenden und die Kulturförde-
rung der Stadt Stuttgart. Letztere 
wird allerdings gekürzt, was die 

Veranstaltung „hart trifft“. Zählen 
können die Macher hingegen auf 
viel ehrenamtliches Engagement. 
Trotzdem sind die Organisatoren 
für jede zusätzliche Hand  dankbar. 
Sie verweisen auf den  Aufbau 
(Mittwoch, 5. August, ab  10 Uhr) 
und den  Abbau (Montag, 
10. August, 9 Uhr). Bei Interesse: 
www.ud-stuttgart.de oder E-Mail 
an: info@ud-stuttgart.de.

Das  Kulturprogramm besteht aus 
Musik, Kleinkunst und Angeboten 
für die Kleinsten. Das Musikpro-
gramm im Detail: Am Freitag, 
7. August (ab 17.30 Uhr), spielen die 
Bands Knorke, The Worm Reducer 
und Gomo Park sowie die  Liederma-
cherinnen und Liedermacher Aaron 
Deschler, Elena Seeger, Alex Austen 
und Simone Stahl. Am Samstag, 

8. August, geht es um 14 Uhr los. Es 
treten auf: Ili, The Orygin, Nights-
train, Acanthus, Broad Issue, Tir Nan 
Og und Bonsai Kitten. Am Sonntag, 
9. August, spielen schließlich (ab 11 
Uhr): Fenhelis, Immer Wach, Nubi-
an Don & the Backyard Tribe, Die 
Räuberpistolen, Zweifel, Tarot, End-
station Sanifair und No Sports; es 
gibt auch Poetry-Slam. 

In der Kinderwerkstatt am 
Samstag und Sonntag (jeweils 14 bis 
18 Uhr) wird gebastelt und 
geschminkt, es gibt  Kindertheater 
im Zirkuszelt (Oliver Köhlers Figu-
rentheater und den Flohzirkus 
Orquestra). Auch hat der Circus Cir-
culi am Sonntag einen Auftritt. red

Info: https://www.ud-stuttgart 
.de/programm/

„Umsonst und draußen“
Das Festival in Vaihingen  findet vom 

7. bis 9. August  zum 45. Mal statt. 

Entspannt geht es zu beim Festival „Umsonst und draußen“ in 

Vaihingen. Foto: Robert Leipner

Stuttgart. Spontan die Grenze 
nach Frankreich überqueren,  Col-
mar,  Straßburg oder Paris besu-
chen: Das ist  nicht nur verlockend, 
sondern auch im Sommer 2026 für 
junge Menschen aus dem Südwes-
ten besonders attraktiv. Denn das 
Deutschland-Ticket gilt ohne Auf-
preis auch in der französischen 
Nachbarregion Grand Est – und 
zwar noch bis 31. August.

Wer jünger als 28 Jahre ist und in 
Baden-Württemberg, Rheinland-
Pfalz oder dem Saarland wohnt, 
fährt mit dem Deutschland-Ticket 
oder dem D-Ticket Jugend BW 
ohne Aufpreis durch die Region 
Grand Est und bis nach Paris. Denn 
bis Ende August  gilt der Fahrschein 
auch in den dortigen Regionalbus-
sen und Regionalzügen. Die Som-
meraktion der drei Bundesländer 
mit der französischen Region gibt es 
zum  dritten Mal. Außergewöhnli-
che Veranstaltungen können sich als 
Ziel lohnen, etwa das  Elsass ist aber 
auch abseits davon sehens- und erle-
benswert: mittelalterliche Städte, 
Weinberge, die Vogesen und eine 
Küche, die Deutsch und Französisch 
auf dem Teller vereint.

Die Teilnahme an der Aktion ist 
unkompliziert: einsteigen, losfah-
ren, Deutschland-Ticket  vorzeigen, 
Personalausweis oder Reisepass für 
die Alterskontrolle und für den 
Wohnsitz-Nachweis dabeihaben. 
Die französischen Zug-Begleiter 
kennen die Aktion. Gültig ist das 
D-Ticket in allen Regionalbussen 
und Regionalzügen TER Fluo der 
Region Grand Est – und bis nach 
Paris und Luxemburg. Für den 
Stadtverkehr mit Bussen, Straßen-
bahnen und Metro sowie den Fern-
verkehr (TGV, ICE, IC) benötigen 
Reisende allerdings ein zusätzliches 
Ticket. Um nach Paris zu fahren, ist 
außerdem eine kostenlose Reser-
vierung über SNCF Connect erfor-
derlich. Eine Anleitung dazu gibt es 
unter bwegt.de/sommeraktion.

Planen lassen sich die Ausflüge 
und Reisen  mit der „bwegt“-App oder 
dem DB-Navigator. Wichtig dabei: 
im Suchfilter der „bwegt“-App „Fern-
verkehrszug“ deaktivieren oder im 
DB-Navigator „nur D-Ticketverbin-
dungen“ auswählen. So sind die Ver-
bindungen zu sehen, in denen das 
D-Ticket während der Aktion gilt. red

Mit dem 
D-Ticket 
nach Paris

E
sslingens Kreisbewohner 
bekommen jetzt ihr Fett weg: 

Der Ausschuss für Technik und 
Umwelt des Kreistages hat kürzlich 
die Einführung einer Altfett-Samm-
lung beschlossen. Diese  beruht auf 
Freiwilligkeit. Gebrauchtes Speise-
öl und Frittierfett aus Privathaus-
halten nimmt der Abfallwirt-
schaftsbetrieb (AWB) seit Mitte 
Juli an den drei großen Entsor-
gungsstationen Blumentobel in 
Beuren, Katzenbühl in Esslingen 
und Sielminger Straße in Leinfel-
den-Echterdingen an.

In einer mehrmonatigen Test-
phase will der kreiseigene Abfallbe-
trieb zunächst Praxiserfahrungen 
sammeln, um die Akzeptanz zu 
prüfen und die Abläufe zu optimie-
ren, informierte AWB-Chef 
Michael Potthast in der Ausschuss-
sitzung. Wird das System von der 
Einwohnerschaft angenommen, 
soll es ab diesem Herbst schrittwei-
se auf weitere Recyclinghöfe ausge-
weitet werden.

Bislang landen Ölreste von 
Antipasti, Fischkonserven oder aus 

Auffangwannen vom Grill im Rest-
müll oder im Abwasser. Das kann 
zu Verstopfungen in den Leitungen 
der Kanalisation und in den Klär-
anlagen führen. Das Freispülen und 
Reinigen ist meist mit großem Auf-
wand und hohen Kosten verbun-
den. Dabei ist der Rohstoff viel zu 
wertvoll, um ihn wegzukippen. 
Altspeiseöle und -fette können 
nämlich zu umweltfreundlichem 
Biodiesel verarbeitet werden.

Produktion von 

Biokraftstoff

Die Firma „Jeder Tropfen zählt“ hat 
im Jahr 2018 eine gleichnamige 
Sammlung ins Leben gerufen. 
Inzwischen beteiligen sich zahlrei-
che Landkreise und Kommunen 
deutschlandweit an dem Projekt, 
nun auch der Landkreis Esslingen. 
Das in den Haushalten anfallende 
Altfett werde von dem mittelfrän-
kischen Unternehmen aufbereitet 
und anschließend der Biokraft-
stoffproduktion zugeführt, erläu-

terte Potthast. Diese Art von 
Upcycling sei „besonders innovativ 
und lösungsorientiert bei den 
gesellschaftlichen Herausforderun-
gen, vor denen wir stehen“.

Der AWB-Chef weiß: Der 
Erfolg der Sammlung steht und fällt 
mit der Bereitschaft der Menschen, 
mitzumachen. Deshalb habe man 
sich für eine alltagstaugliche 
Variante entschieden: Zum Einsatz 
kommen spezielle Sammelflaschen 
von „Jeder Tropfen zählt“, die 
geruchsdicht, auslaufsicher, stoß-
fest und bis 70 Grad hitzebeständig 
sind. Die hellgrünen Plastikbehälter 
sind an den drei Entsorgungsstatio-
nen sowie in der Verwaltung des 
AWB in Plochingen zum einmali-
gen Preis von 2,50 Euro erhältlich. 
Rund 10 000 Stück hat der AWB für 
die Anfangsphase angeschafft.

Eine Sammelflasche für die 
Küche fasst 1,2 Liter. „Das ist für 
einen durchschnittlichen Haushalt 
ausreichend dimensioniert“, sagte 
Potthast. Diese Menge falle in etwa 
einem halben bis dreiviertel Jahr 
an. Die volle Flasche kann an den 

Entsorgungsstationen abgegeben 
werden. Die Mitarbeiter dort neh-
men sie entgegen, im Gegenzug 
erhält man eine leere, saubere Fla-

sche zurück. Der Tausch ist kosten-
frei. Der Abfallwirtschaftsbetrieb 
des Kreises Esslingen plant, das 
Sammelsystem flächendeckend und 

dauerhaft umzusetzen. Ziel ist laut 
Potthast, bis zum Jahresende kreis-
weit 42 Sammelpunkte für Altfett 
einzurichten. eh

Kreis sammelt  auch   Speiseöl und Bratfett
Altfett aus Privathaushalten soll nicht mehr im Müll oder Abwasser landen. 

Der Abfallwirtschaftsbetrieb  führt deshalb ein neues Sammelsystem ein, 

zunächst an drei Standorten.

AWB-Geschäftsführer Michael Potthast zeigt die Sammelflaschen für Altfette.

Foto: Elke Hauptmann

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

� 0711-21958619 o. 0157-92313492
www.freiwald-antiquitäten.de

Suche Modelleisenbahn.
☎ 070 22 / 95 10 57

IMMOBILIENVERKÄUFE

Modelleisenbahn Slg gesucht
☎ 0152/28993471

2-ZIMMER- 

WOHNUNG

BEKANNTSCHAFTEN

2-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Das letzte Lebensdrittel niveauvoll
genießen! Gepflegte Sie (1,73 m, 63 J.,
vollschlank) sucht einen ebenso jung
und modern gebliebenen Mann mit
Herz wie ich selbst im passenden Al-
ter. Du bist groß, etwas korpulent,
seriös & gepflegt? Liebst Musik, Natur
& Tiere und bist offen für gemeinsame
Unternehmungen? Da ich unglücklich
verheiratet bin, suche ich Dich für eine
schöne gemeinsame Zeit. Reine Aben-
teuer zwecklos! Ich freue mich auf
Deine niveauvolle Nachricht.
✉ unter ZZ209649 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart oder
chiffre@swm-network.de

2-ZIMMER-ETW

Denkendorf 3,5 Zi.-Whg., 91 m²,
2 BLK, an NR, o. Ht., KM € 800,- +
NK + 3 MM KT + Garage, ohne EBK.
Aussagefähige Zuschriften.
✉ unter ZZ209641 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Gärtner sucht Nebenbeschäftigung,
Heckenrückschnitt, Baumfällungenusw.,
Terrassen, Pflastersteine, Sichtschutz,
Zäune, Balkone, etc.☎0152 - 11407049

STELLENGESUCHE

Er, 70J., schlank, 1,83 gr., sucht net-
te, attrak. Frau, gerne auch andere
Nationalität. Kontakt unter Whats
App bitte mit Bild.☎ 0176/32400794

Informatiker sucht schönes Haus
zum Kauf. Tel. 0177-1478911

Gärtner sucht Nebenjob.
☎ 0176 - 25 24 74 88

IMMOBILIENGESUCHE

5-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Kaufe Fotoapparate, Ferngläser,
Briefmarken, Münzen, Uhren,
Tel. 0162-4163361.

Attr., fitter Mann (60+) su. attr. Wan-
derpartnerin. WApp 0157-56910661

KAUFGESUCHE

Er sucht nette Damen für Unterneh-
mungen bis 40 Jahre. Raum Esslin-
gen.☎ 0179 - 477 3350

Köngen, 3-Zi.-EG-Whg., 80 m², TL-
Bad, sep. WC, Terr., keine HT, NR, KM
830,- + Grg. 70,- + NK 100,- + 3 MM
KT, ab 01.10.2026.
✉ unter ZZ209640 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

SIE SUCHT IHN

Netter, zuverlässiger Mann
54 J., sucht Arbeit um kurzfristig Geld
zu verdienen. Alles anbieten! Garten-
arbeit, Renovierungen usw.
☎ 0151 20515760

Großzügige 5-Zi.-Whg., in Altbach ab
1.11.2026, Küche, Bad, Gäste-WC, Blk.,
123 m², Waschküche für WM u. Trock-
ner, Kellerraum, überd. Stpl., 50,- €, KM
1100,- € +NK, zentrumsnah, guteÖPNV.
✉ unter ZZ209633 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart oder
chiffre@swm-network.de

Esslingen-Mettingen 3,5 Zi.-Whg.
1. OG 78 m², EBK, Bad/WC renoviert,
BLK, Ölheizung, ruhige Lage unter
den Weingbergen, ab 1.9.26, an NR,
KM 800,- € + NK 150,- € + 2 MM KT.
✉ unter ZZ209644 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Frau bietet Betreuung und Pflege,
Begleitung und Kochen, bei älteren
Menschen☎ 0711/390 83 971

Wendlingen: Helle und großzügige 2-
Zi.-Souterrainwohnung mit Tageslicht,
ca. 72 m² Wfl., ca. 28 m² Lager/Werk-
statt. Voll ausgestattete Essküche, Bad
mit Dusche/WC, Stellplatz. möbliert, auf
Wunsch unmöbliert, sofort bezugsfrei.
KM800 €, Stellplatz 60 €, NK 180 €, Kau-
tion 1.600 €. ✉ unter ZZ209650 an
SWMNGmbH,Postfach 104427, 70039
Stuttgart oder chiffre@swm-network.de

Zuverlässige Haushaltshilfe für Haus-
halt in Köngeneinmal wöchentlich
4-5 Std. aufMini-Job-Basis gesucht.
Tel. 07024 / 84862

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig, nur
Anrufe☎ 0151/20503311

Achtung, seriöser Ankauf
von Pelzen, Handtaschen, Näh-, Schreib-
maschinen, Zinn, Möbeln, Schallplatten,

Büchern, Damenbekleidung –
Trachten, Schmuck, Münzen, Porzellan,
Bleikristall, Teppichen, Römergläsern,

Silberbesteck, Tischdecken.

Tel. 01783957399, Frau Klimt

Gärtner sucht Gartenarbeit aller Art.
(Nebenjob) Tel. 0152/04627558

GRUNDSTÜCKE

2-Zi.-ELW in Altbach, 44,6 m²
hell, EBK mit Geschirrspüler, Bad mit
Dusche, Abstellraum, ruhige Lage,
separater Hauseingang, Nähe S-Bahn
(3 Gehminuten), ab 01.08.2026,
KM 500 € (zzgl. NK + 3 MM Kaution)
an Einzelperson oder junges Paar,
keine Haustiere, nur an Nichtraucher.
✉ 73776_ELW@web.de

ER SUCHT SIE

WE Pendler sucht Zimmer bis
WM 300€ ☎ 0176 - 45764388

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-/Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0163-2046952

STELLENANGEBOTE

Suche 1- 2 Zimmer Wohnung in
Esslingen Zentrum oder Stadtrand,
bis 600,-- Euro. Angebote bitte unter:
✉ ram.dit.76@web.de

VERMIETUNGEN

Gemütliche 3- Zi. Whg., in Ostfil-
dern- Ruit, 70m² Wfl. im 1. OG eines
3 FH, ab sofort oder 1.9.26, an Paar
mittleren Alters oder Single o. Haus-
tiere und NR zu vermieten. Mod.,
EBK, TL- Bad, sep. WC und großer
Terrasse. KM 1100€ + NK 160€ zzgl.
KT. 5 Gehminuten zu U7/U8 und
Ortsmitte. ✉ unter ZZ209647 an
SWMN GmbH, Postfach 10 44 27,
70039 Stuttgart oder chiffre@swm-
network.de

Esslingen-Mettingen 2-Zi.-Whg.,
UG 40 m², EBK, kleines Bad/WC, Ter-
rasse, Infrarotheizung, ab 1.9.26, an
NR, geignet für Pendler und Personen
in Ausbildungszeiten. KM 510,- € + NK
70,- € + 2 MM KT.
✉mietwohnung-mettingen@gmx.de

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

GRUNDSTÜCKE

In Esslingen gesucht! 2-Zi., ca. 50m²,
langfristig mit guter Ausstattung von
Rentner, berufstätig, in Esslingen gebo-
ren,NR, keineHt.✉haegele59@web.de

WOHNUNGEN

3-ZIMMER- 

WOHNUNG

Allerlei Gartenarbeit: Gartenpflege
Heckenpflege und Baumpflege, Pflas-
tersteine und Natursteine verlegen.
Tel. 0173 / 2964106 (Nebenjob)

1-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Esslingen, 3-Zi.-Whg., ca. 70 m² plus
Dachterr. 20 m², EBK, TL-Bad, ab
1.9.26 an NR ohne Ht. zu vermieten.
KM 790,- € + Stpl. 30,- + NK + 3MMKt.
✉ unter ZZ209648 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

MIETGESUCHE

Suche kleine Whg. zum Kauf
☎ 01751654026
✉michel1920@gmx.de

Bekanntmachung der Verkehrs- und Tarifverbund 

Stuttgart GmbH (VVS)

Mit Zustimmung der zuständigen Genehmigungsbehörden werden 

zum 1. September 2026 die Tarife im Verkehrs- und Tarifverbund 

Stuttgart (VVS) um durchschnittlich 5,95 % angepasst. EinzelTages- 

Tickets beinhalten ab diesem Zeitpunkt die kostenfreie Mitnahme  

von bis zu drei Kindern (6–14 Jahre), dies gilt auch für 10er-Tages-

Tickets und StadtTickets für eine Person. Nicht mehr ausgegeben 

werden Verbundpässe und Wertmarken. Die neuen VVS-Tarife so- 

wie die aktualisierten Beförderungsbedingungen und Tarifbestim- 

mungen können auf vvs.de abgerufen bzw. in den Verkaufsstellen 

eingesehen werden. Die VVS-Preise werden auch in verschiedenen 

VVS-Publikationen verö�entlicht und hängen an Bahnsteigen und  

Haltestellen aus.

Verkaufe Gartengrundstück, 2.000m²,
mit Haus und Strom, in ES-Lerchen-
äcker, Fußweg nach Hegensberg.
VB 110.000 €. Besichtigung nach Ver-
einbarung. ✉ dorisbilke@gmail.com

Tel.: 07023/74920
info@pbi-bissingen.de

MFH Weilheim Teck     – NEU –

2,5 Zimmer, ca. 77 m² Wfl.,
inkl. Balkon � E 330.000,–
3,5 Zimmer, ca. 88 m² Wfl.,
inkl. Balkon� E 439.000,–

Gärtner mit Erfahrung, Hecken
schneiden, Baum schneiden, Garten-
pflegen und Platten legen.
☎ 0172 88 11 862

Bodenleger-Vinyl, Parkett, Laminat,
Malerarbeiten, sucht Nebenbeschäf-
tigung, Tel: 015167014367

Baugrundstücke/Abbruchhäuser

Bauträger kauft gegen Höchstgebot.

Notarielle Abwicklung sofort!

Zahlung innerh. von 2 Wochen mögl.!

Tel.: 07023/74920
info@pbi-bissingen.de

HÄUSER

Fleißiger Mann sucht Arbeit im Tro-
ckenbau/Renovierung. Nebenbe-
schäftigung. Tel. 0162 2546612

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

Maler, Schimmelbehandlung sucht
Nebenjob. Hat Erfahrung in Woh-
nungrenovierung.☎ 015310203286

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870
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Wir f ernWir fei

Europas größte Wohnwelt

Nur in Senden! Möbel Inhofer
GmbH & Co. KG
Ulmer Str. 50
89250 Senden

Montag - Freitag
10.00 -19.00 Uhr
Samstag
9.30 - 19.00 Uhr
Samstag, 15.8. Feiertag
„Mariä Himmelfahrt“
geschlossen

Tanken immer
günstig!

Tankstelle
und e-
Tankstelle

Folgen Sie uns

5050%%Bis
zu %

*1)

11
+ zusätzlich

1auf Möbel
h n

)

us
11%

& Küche

*3)

=6% Rabatt + 5% Bonu

GUTSCHEIN

Ofenfrischer Schweinebraten
mit deftiger Soße und Kässpätzle

5. OG / Mega In

jetztjetzt 6,906,90€€
Gültig bis 29.08.2026. Für max. 2 Personen. Verzehr nur im Haus. ProGültig bis 29.08.2026. Für max. 2 Personen. Verzehr nur im Haus. Pro
Haushalt ein Gutschein einlösbar. Serviervorschlag. ANZ Extra a. WE KW 31Haushalt ein Gutschein einlösbar. Serviervorschlag. ANZ Extra a. WE KW 31

statt 9,40 €statt 9,40 €
Sie sparen 2,50 €Sie sparen 2,50 €

1 Leberkässemmel

ALLES NUR JE 1€ ALLES NUR JE 1€

kleiner
sbec

onut
ch
ahlAlles nur jeweils

1€1€
chcher

1 k
Ei

1 Do
nac
Wa

Servier-
vorschlag

*1) Bis zu 50% Markenrabatt auf freigeplante Möbel und Küchen. Gültig nur für gekennzeichnete Artikel und Hersteller. Rabatt-Abzug vom Inhofer Listenpreis. Ausgenommen sind alle im Haus als solche gekennzeichnete Werbe- und Abverkaufspreise. *3) 11% Preisvorteil. Gestaffelt mit 6% Sofortabzug auf alle
Möbel und Küchen plus 5% Bonus auf die PremiumCard. Der Bonus wird nach Zahlung und Auslieferung automatisch dem Kundenkonto gutgeschrieben. *1), *3), Gültig nur für Neuaufträge bis 29.08.2026. Inklusive Anzahlungsskonto. Ausgenommen Dienst- und Serviceleistungen. Aktionen werden bei Erfolg ggfls.

verlängert und sind nur gültig für Inhaber der kostenlosen PremiumCard oder bei Neuabschluss der PremiumCard.

Serviervorschlag. Abgabe ab 18 Jahren. Verzehr nur im Hauus.
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jeje 33,,--

ANGEBOT

Cocktailglas inkl. Glastrinkhalm

GESCHENKT!

i vorschlag

oder S

im 5.OG / Mega In

Vom 31.07. bis 12.09.2026
Tolles Programm für die ganze Familie

für Kinder von 3 bis 10 Jahren

HISTORISCHER JAHRMARKT

 Hau den Lukas  Süßwaren 

 Schiffschaukel  Karussell 

Kinder-Abenteuerland

Schiffs

i d Ab t l

s!

Jeden Samstag 11 bis 15 Uhr

ZÜNFTIGE
BLASMUSIK

mit leckeren

S t 11 bi 15 Uh

Spezialitäten
mit leckerenk ren

S
ch
mankerl-Wochen

einfach richtig
gu

at

Mitmachen & gewinnen

ONLINE SOMMERKALENDER*8)

& GEWINNSPIELE VOR ORT

*8) Mitarbeiter der Inhofer-Gruppe und deren Angehörige sowie Minderjährige unter 18 Jahren
sind ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mehr unter inhofer.de

Für alle Aktionen
hier scannen

URLAUBURLAUBB bei

Auf nach
Senden!

&s!

Täglich kostenlose
Zirkusvorstellungen

Gratisratis

11 Uhr  13 Uhr  15:30 Uhr  17:30 Uhr


